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Bericht des Direktors über das Linden-Museum im Jahr 1991

Im Mittelpunkt des Vortragszyklus der »Gesellschaft für Erd- und Völkerkunde zu
Stuttgart e.V.«, die am Linden-Museum angesiedelt ist, stand dieses Mal der
Mittelmeerraum mit angrenzenden Kulturen. Die Gesellschaft hat inzwischen über
1100 Mitglieder, was nicht zuletzt auch auf die regelmäßigen Vorträge am Linden-
Museum zurückzuführen ist. Zudem ist sie Förderverein unseres Museums. Hier

hat sie finanziellen Anteil an der Fortführung unseres EDV-Programmes hinsicht
lich der Inventur und der Inventarisierung unserer Sammlungsbestände.
An namhaften Wissenschaftlern, die im Linden-Museum zu diesem Vortragszyklus
kamen, sprachen u. a. Prof. Dr. Herbert Popp über Oasen im Maghreb, Dr.
Rüdiger Vossen vom Hamburger Museum für Völkerkunde über »Marokko -
Vielfalt der Kulturen und des Handwerks«, Dr. Wulf Köpke vom Berliner Völker
kundemuseum über »Das portugiesische Dorf zwischen Tradition und Moderne«.
Im Herbst 1991 konnten wir in dem neuen Zyklus über Völker und Kulturen südlich
des Äquators u. a. Dr. Christian Kaufmann vom Baseler Völkerkundemuseum

gewinnen, der über »Vanuatu 1991: MelanesischeTraditionen im Umbruch« sprach.
Prof. Dr. Klaus Volprecht vom Rautenstrauch-Joest-Museum/Köln referierte über
das Thema »Zwischen Kongo und Kwango - Impressionen aus Zaire«, Frau Dr.
Heermann sprach über »Malanggan-Feiern im heutigen Neuirland« und der Be
richterstatter über »Die multikulturelle Gesellschaft des Inselstaates Mauritius«.
Am 28. Januar 1991 konnten wir 20 Journalisten des Deutschen Journalistenver
bandes im Linden-Museum begrüßen und ihnen Aufgaben und Ziele eines Völker
kundemuseums erläutern, wobei unsere Ausstellungsplanung zugrundegelegt
wurde. Ein weiterer Themenschwerpunkt war die immer wieder auftauchende
Restitutionsfrage, d.h. die Rückgabe von Kulturobjekten an außereuropäische
Staaten. Vom 31. Januar bis 2. Februar 1991 hielt der Direktor des Linden-
Museums in Leipzig - ähnlich wie im Jahr zuvor in Dresden - ein Symposium über

das »Funktionieren eines bundesdeutschen Museums (Organisation, Struktur, Ver
waltung, Etat, Ausstellungswesen etc.)« im Rahmen der Partnerschaft zwischen
dem Land Baden-Württemberg und dem Freistaat Sachsen ab. Am 16. Februar
1991 wurde Herr Dr. Hans Rhotert - früherer Direktor des Linden-Museums

Stuttgart - beigesetzt. Wir bewahren ihm ein ehrendes Angedenken. Eine ausführli
che Würdigung seines Werkes ist von Prof. Dr. Kußmaul im TRIBUS Nr. 40
vorgenommen worden. Am 7. März 1991 besuchte der Botschafter Zaires in Bonn
das Linden-Museum. Am 14. März 1991 kam Prof. Dr. J. Thiel, Direktor des
Frankfurter Völkerkundemuseums, mit einer amerikanischen Architekturgruppe
zu uns, um sich für seinen Neubau über museologische Fragen zu informieren. Die
neue Direktorin der Stuttgarter Stadtbibliothek besuchte das Linden-Museum am
3. April 1991. Sie äußerte den Wunsch, hinsichtlich Ausstellungen mit dem Linden-
Museum eng zu kooperieren. Vom 4. bis 5. April 1991 nahm der Direktor des
Linden-Museums an der Herrenhausener Antiquitäten-Messe als Juror teil. Am 7.
April 1991 konnten wir ein großartiges chinesisches Schattenspiel im Wannersaal
erleben. Am 8. und 9. April 1991 fand die diesjährige Konferenz der Direktoren
der Völkerkundemuseen im deutschsprachigen Raum in Frankfurt/M. statt, wobei
es u. a. um den Einsatz der EDV im Museum ging. Das Linden-Museum Stuttgart
kann z. Z. mit seinem Pilotprojekt einen vorderen Platz einnehmen. Am 11. Januar
1991 nahmen der Stv. Direktor, Dr. J. Kalter, und der Direktor des Linden-
Museums an der Planungssitzung der IGA teil, weil das Linden-Museum 1993 mit
einer umfassenden Islam-Ausstellung in die Internationale Garten-Ausstellung
involviert ist. Am 28. Mai 1991 wurde das Linden-Museum 80 Jahre alt. Presse-
Berichte würdigten das Ereignis entsprechend. Am 11. Juni 1991 fand die Verwal-
tungs- und Beiratssitzung des Linden-Museums Stuttgart unter Federführung des
MWK statt. Am 8. Juli 1991 fand in der Südasien-Abteilung des Linden-Museums
die Presse-Konferenz zu den Indien-Festspielen in Stuttgart unter Vorsitz des
Wissenschaftsministers Klaus von Trotha statt, zu der über 30 Journalisten ins Haus


